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No. 222. Wittwoc, en 26. November. 1845. 


Angemielvere Sremde 

Ungelommen den 24. d 25. November. i i 

Herr Ober Amtmann Fr. Mürtz aus r. Stargardt, Herr Gutsbeſitzer Graf 
Keyſerling aus Neuſtadt, Fräulein M. Muhritz aus Königsberg, die Hrrren Kauf⸗ 
leute U. Weſtphal, Hr. Löwenheim aus Berlin, B. Osmund aus Frankfurt a. M., 
A. A. Orlopp aus Leipzig, log. im Engliſchen Haufe. Die Herten Partikuliere v. 
Belſchwitz aus Aachen, v. Stangen aus Litſchen, Herr Kaufmann Bohm aus Brom⸗ 
berg, log. im Hotel de Berlin. Hert Prediger Edel nebſt Gemahlin aus Dzinu⸗ 
litz, Herr 1 Heine nebſt Familie aus Felgenau, log. in den drei Mohren. 
Herr Landrath d. Kleiſt nebſt Familie aus Rheinfeld, Herr Kaufmann Caspary aus 
Neuſtadt, log. im Hotel Oliva. Herr Rathmann Meſeck aus Schöneck, log. im 
Hotel de Thorn. Hern Kaufmann Simon Sax nebft Familie aus Berlin, ſog. in 
den zwei Nehren. f | 


ug menge onen en veeg 


Betanntmabunaen. | 
1. Der Marktwerkehr mit Schweinen darf ferner weder an den Wochentagen 
nech an Sonn- und Feſttagen auf der Straße und deu öffentlichen Plätzen in der 
Vorſtadt Stadtgebiet ſtatt finden und hat Jeder, der ſich daſelbſt wieder mit Schwei⸗ 
nen einfinden ſollte, feine Fortweiſung zu gewärtigen. Nur an den Wochentagen 
ſoll es ferner geſtattet ſein, auf den abgeſchloſſenen Hofplätzen und in den Ställen 
det Einwohner in Stadtgebiet Schweine zum Verkaufe zu ftelfem. 

Danzig, den 22. November 1845, a 

Der Pelizei⸗Peäſident 

b. Clauſewig. 5 


/ 


— 4 70 Se 


2. Der von Zeit zu Zeit wiederholten Bekanntmachung ungeachtet, bleibt die 
Beſtimmung der hieſigen Straßen⸗Polizei⸗Ordnung vom 1. Juli 1806 im $. 2., wo⸗ 
nach ein jeder hieſiger Einwohner bei 10 Sgr. Strafe verpflichtet iſt, die Straße 
vor ſeiner Wohnung bis in die Mitte täglich früh des Morgens kehren zu 
laſſen, immer noch je oft unbefolgt; weshalb die Revierbeamten angewieſen ſind, 
wo die Straße des Morgens nicht gefegt worden, ſolches ohne alle er 
derung an den Säumigen. auf deſſen Koften bewirken zu laſſen. Letz⸗ 
tere und die verwirkte Strafe werden hinterher eingezogen werden. ! 

Danzig, den 22, November 1845. 

Der Polizei⸗Präſident. 
v. Elaujewisp. 
3 Die Herren Aerzte uud Wundärzte, fo wie die zur Civil⸗Praxis beiechtig⸗ 
ten Herren Militair⸗Aerzte werden gemäß des F. 51. der ſanitätspolizeilichen Vor⸗ 
ſchriften vom Jahre 1835 hierdurch aufgefordert, die namentliche Liſte der vorge⸗ 
nommenen Impfungen oder eine Vacatanzeige dis zum 1. k. M. dem Unterzeich⸗ 
neten einzureichen. 
i Danzig, den 22. November 1845. 
Der Polizei⸗Präſiden t. 
b », Clauſewitz. 

4. Jede Ar und Abmeldung in dem Burean der Polizei⸗Reviet⸗Commiſſarien 
muß ſchriftlich geſchehen und nur denen, die nichr ſchreiben können, if eine münd⸗ 
liche Meldung geſtattet. 

Jede ſchriftliche Meldung muß enthalten: 

a) Die alte und neue Wohnung, 

b) Vor⸗ und Zunamen, bei Frauen auch den Familiennamen, 

c) Stand und Gewerbe, a 

d) Tag und Jahr der Geburt, 

e) Geburtsort, 
) Religion 
und jede unvollſtändige Meldung. find die Polizei⸗Revier⸗Commiſſarien befugt, Ber 
hufs der Vervollſtändigung zurückzugeben. A. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 29. März 1844 (Ertrabeilage zum 
Intelligenzblatt pro 1844 No. 30.) werden dieſe Vorſchriften zur genaueſten Befol⸗ 
gung hiermit in Erinnerung gebracht. 5 

Danzig, den 22. November 1845. 

e Der Polizei- Präſident. 
82 v. Clauſe witz. 
AVERTISSEMENIS. 

5. Die Fuhrenleiſtungen, e die Reinigung der Schornſteine und 
Kidake für das hieſige allgemeine Garniſon⸗Lazareth pro 1846 ſoll im Wege der 
Licitation dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. N ö 

Hierzu iſt ein Termin auf den 28. d. M., Vormittags 10 Uhr, in dem Ge⸗ 

ſchäftszimmer des neu erbanten Garnzſon⸗Lazareths anberaumt worden, wozu kau⸗ 


— % - 
tionsfähige Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die darauf bes 


züglichen Bedingungen in den Dien ſtſtunden täglich bei uns eingeſehen werden können. 
Danzig, den 21. November 18 15. a a 
. Garuiſon⸗Lazareth⸗Commiſſion. 


6 Das auf dem hieſigen nordöſtlichen Strande liegende, in Eichenholz erbau⸗ 

te, 240 Laſt große Barkſchiff »Olivas, fol im Auftrage des Königl. Commerz, und 

Admiralitäts⸗Collegi in Danzig in termino N 8 
den 2. Decemder a. C., Vormittags 10 Uhr, 

mit ſeinen drei Maſten, ſeinem Bugſpriet und Steuerruder als Wrack, und mit 

Ausſchluß der wenigen im Schiffe vorhandenen Ladungsgegenſtände, gegen baare 

Bezahlung hien am Strande öffentlich verkauft werden. 

Kaufluſtige werden demnach aufgefordert, in dem Termine zur beſtimmten 
Stunde zu erſcheinen und vor dem anweſenden Comiſfario ihre Gebote zu verlaut⸗ 
baren. Der Strand⸗Inſpector 
Hela, den 19. November 1845. Huſen. a 
7. Die Nutzung der der Stadtgemeine gehörigen Strauchländereien in der 
Nehrung und am Triangel, gegen jährliche Ablieferung eines zu beſtimmenden Quan⸗ 
tums Faſchinen, ſoll in einem . 2 

Sonnabend, den 6. December d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſte⸗ 
henden Termin auf 3 oder 6 Jahre in Pacht auögeboten werden. 

Danzig, den 21. November 1845. 
EEE Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 
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8. Heute Abend wurde meine liebe 2 von einem gefunden Mädchen glück⸗ 

lich entbunden. Solches zeige ich unſern Freunden hiermit ergebenſt an. . 

Danzig, den 24. November 1845. C. F. Seeliger. . 
a N a 

9: Ant 24. d. M., Ubends 6 Uhr, ſtarb an der Halsſchwindſucht mein einzie 


ger geliebter Sohn Carl Wilhelm Herrmann, im Z33ſten Lebensjahre, welches Freun⸗ 
den und Bekannten, unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen, ergebeuſt anzeige. 
f Der Kunſt⸗, Waid⸗ und Schönfärber 
W. G. Herrmann. 


—— —— • ä —jUAa.2 


ite rariſche Aae ba en. e 
10. Bei D. Anhuth, Kangenmarkt No. 432., iſt ſo eben eingetroffen: 


Kleiner astronomiseher Almanach auf das Jahr 1846. 
Vorzüglich zum Gebrauch der Seeleute herausgegeben von 
Herrmann Karsten. 
Preis geheftet 10 Sge. 
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4% 3%. G. Homann' zung end wichen deren · lex. 
598., iſt zu haben: a ; RR 
Neue, Jütterungsmethode für Pferde 

oder 1,081 Rthlr. 6 ggr. jährliche Erſparung bei der Unterhaltung von 300 Pfer⸗ 
den, 1,108 Rthlr. 3 ggr. bei 30 Pferden, alſo 36 Rthlr. 22 gr. 6 Pf. an 1 Pfet⸗ 
de, nebſt Vergleichungs⸗Tabelle der innern Kraft dieſer mit der des Hafers, welche 
s zeigt, daß die neuerfundene Methode an Kraft die Haferfüt- f 

0 terung übertrifft. 3. Broch. 20 Sgr. : 
12. Bei B. Kabus Langgaſſe, d. Rathhanfe gegenüber, zu haben: 


Satobiorit, oder DIE Kunſt ſchon zu leben. Wiſſenſchaftlich 
9 ren Se I SER 


aufgefaßt von W. Bronn. 2215 Sgr. 


f | Ace Ki Mae BE 
13. Von den Ländereien, welche zu dem in Oſterwick gelegenen, vormals Tren⸗ 


delenburgſchem Hofe No. 1. gehören, ſollen circa 100 Morgen culmiſch Wieſen, in 
einzelnen Parcellen verkauft werden. 5 

Die Berichtigung der für eine jede Parcelle zu bedingenden Kaufgelder, ſoll 
erſt nach der Regulfrung des Hypothekenweſens für folche gewärtiget werden. "Nähere 
Auskunft ertheilt Herr Oeconomie⸗Commiſfarius Zernecke, Heil. Geiſtgaſſe No. 939. 
und ich ſelbſt. n ? 

Danzig, den 15. November 1845. 


x N athias, 
N 5 Jiuſtiz⸗Commiſſarius. 
SD e eee 


a 14. Die Neunundfunfzig e Fortſetzung unſeres General ⸗Ca⸗ 

4 talogs, welcher nun bereits 12000 Werke enthält, iſt in unferm Geſchäfts⸗ 

2 Lekale für 2 Sgr. zu Haben: Subſeriptious⸗Bogen zu uuſerm engliſchen, 2 
rargöfiichen, belletriſtiſch⸗deutſchen Tajchenbäher und Journal⸗Zirkel, Letzterer 
eſtehend aus 28 Journalen, find täglich daſelbſt zur gefälligen Unterſchrift 
einzuſehen. Die Wagnerſche Leſeanſtalt, Langenmarkt No. 498. dA 


RI S DE; S e TEEN 
e. Muſfkaſſſche Abenld⸗Interhaltung im Leutpolke 
ſchen Local, heute Mittwoch den 26,, Abends 7 
Uhr, ausgeführt von dem Muſik⸗Chor Aten Inf. 


Regts., unter Leitung des Muſikdirectors Voigt. 
16. Von meiner langen Krankheit geneſen, zeige ich hiemit an daß ich alle Der 
ſtellungen auf Schuhmacher⸗Arbeit auf's beſte und dilligſte aus führe. 
N Fer d. Pauls, Schuhmachermeiſter. 
Hl. Geiſtgaſſe No. 993. 


17. Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß mich die 
in Wapno befindliche Düngergyps⸗Fabrik mit dem Verkauf dieſes Fabrikats deauf⸗ 
tragt hat, und bin ich im Stande, denſelben zu den billigſten Preiſen, entweder 
hier oder an anderen an der Weichſel gelegenen Orten, nach Belieben der Herten 


Käufer zu liefern. x 
Die Vorzüglichkeit dieſes Düngergypſes iſt durch die landwirthſchaftlichen 
Mittheilungen zu Marienwerder, 6. Jahrgang No. 4., beteits erwieſen worden. 
Die Proben können zu jeder Zeit bei mit in Augenſchein genommen werden, und 
bitte um Ertheilung geneigter Aufträge. Er 5 
2 A. Schepke, Jopengaſſe 596. 


18. Die Schutzpocken werden jeden Sonntag Vormittags 9 Uhr in dem Königl. 
Hebammen⸗Inſtitut geimpft durch den Direktor Dr. Fiſcher. 
19. Unſern wertheſten Kunden die ergebene Anzeige, daß wir zu den bevorſte⸗ 
henden Weihnachtsfeiertagen, wie auch in der Zukunft, keine Stritzel geben und für 
gutes großes Brod Sorge tragen werden. N f 2 
E. Ruth, P. J. Mankowsky, A. L. Stande, 
Ohra Feld. Ernſtthal. Guteherberge. 
20. Umſtände halber ſoll die Neufahrwaſſerſche Korr⸗Wind⸗Mühle nebſt dem 
dazu gehörigen Lande und Wohnung fofort verkauft werden. Näheres bei dem 
f Commiſſionair Gerh. Jansen in der Breitgaſſe No. 1056. 
21. Auf echt brück. gut., feſten Torf werden fortwährend billig Beſtellungen an- 
genommen auf dem Langenmarkt bei Herrn E. A. Mütze l. 


22. Der redliche Preuße, Kalender für 1846, ſo wie alle übrigen 
Sorten Kalender find vorräthig bei 9 we 


W. F. Burau, Langgaſſe e 404. 
23. Von des Morgens 8—10 und von 11 bis Abends 6 Uhr bin ich in 


meinem Hause Langgasse No. 2000. (nahe d. Thor) zu sprechen. 
Gleichzeitig empfehle ſeß eine Tinktur zur Erhaltung der Zähne und des 
Zahnfleisches, sowie zur Befestigung loser Zähne, 5 e 
A. Deusing, Zahnarzt. 

24. Den Schreibunterricht für Erwachsene ertheile 
ich Dienstag von 6 bis 8 und Donnerstag von 6 bis 9 5 

973 adde. 
25. Breitgaſſe No. 1224. werden neue Gaslampen aller Art verfertigt, ſo wie 
auch Del-Lampen zu Gas⸗Lampen aufs beſte und billigſte geändert. Daſelbſt werden 
auch alle nur möglichen Gelbgießer⸗Arbeiten verfertigt bei L. Kleemann. 
26. Am 24. d. M. iſt von der Junkergaſſe durch das breite Thor, über den 
Kohlenmarkt, bis vor das hohe Thor, eine weiße mit roth dammaſcirte Kaffeeſer⸗ 
viette verloren worden; der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung, Junkergaſſen⸗ und Breitgaſſen⸗Ecke No. 1237. eine Treppe hoch, 
abzugeben. 7. 
27 i Ein boctaviges, tafelf. Fortepiano w. z. mieth. geſucht Fraueng. 902. 
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28. An Beiträgen für den abgebrannten Hofbeſitzer J. M. Schulz in Kemnade 
iſt eingegangen: A. bei dem Buchhändler Hrn. Gerhard 1) J. S. I rtl., 2) Schulze 
Schmidt in Kl. Walddorf 5 rtl., 3) D. J. 20 ſgr., A) Ungen. 1 rtl., 5) Ungen. 
10 ſgr., Summa 8 rtl. B. bei dem Calculator Hrn. Heyer 7 rtl. C. bei meinem 
Vater 1) von O. A. H. 1 rtl., 2) für J. M. Schulz 15 fgr., 3) von Madame 
Weber 1 rtl., 4) Ungen. 1 Dukaten und 1 11. K. A., 5) von Hru. v. Düren 1 
rtl., 6) Ungen. 5 fgr., 7) Wittwe Milchert 1 rtl., 8) von Hrn. Focking 20 ſgr. 9) 
Ungen. 2 rtl., 10) Ungen. 2 Ril., 11) Ungen. 1 ul., 12) N. 3. 1 it, 13) J. O. 
10 ſgi., 14) Prediger Scheffler in Gottswalde 1 rtl., Summa 16 rtl. 26 fgr. 
D. bei mir 1) D. E. F. K. 2 rtl. K. A., 2) Unzen. I rtl., Summa 3 rtl. Alſo 
im Ganzen find eingegangen 34 rtl. 26 yr. 

Solches zur allgemeinen Kenntniß bringend, ſage ich den menfchenfreundlichen 
Gebern im Namen des Empfängers den innigſten Dank. Sein Herz iſt durch dieſe 
Beweiſe theilnehmender Liebe getröſtet und echoben worden. Milde Beiträge werden 
auch ferner dankbar angenommen werden. : 

Giſchkau, den 22. November 1845. G. Rösner, Pfarret. 

23: Eine in Hut und Hauben geübte Putzmacherin finder Iften Damm 1130. 

Beſchäftigung; auch Lehrlinge finden Aufnahme. i 
30. Ein ſchwarzer Pudel, welcher auf den Namen Caro hört, iſt abhänden ge⸗ 


kommen; wer denſelben Ketterhagiſchegaſſe No. 113. wiederbringt erhält eine Bes 


lohnun a se = » 85 
5 * Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiemit ganz gehorſamſt an, daß 
ich jederzeit mit gutem Geſinde verſehen bin. Barta, Geſindevermietherin, 


wohnhaft altſt. Graben No, 462. 
32. Zerbrochene Sachen in Glas, Porzellan, Fayauce u. f. w. werden wieder 
zuſammengeſetzt beim Klempner Rudahl, Breit: u. Junkergaſſen⸗Ecke. Auch werden 
Lampen gut gereinigt, reparirt und lackirt. 
33. Eine rüftige wachſame Frau empfiehlt ſich als Kranfenwärterin. Zu en 
ragen am Fiſcherthor No. 215. 


fi 
34. Eine Wirthin, die neben der Aufſicht der äußern und innern Wirthſchaft 


auf dem Lande der herrſchaftlichen⸗Küche vorſtehen kann, wird geſucht und kann 
ſich ſolche melden Fiſcherthor No. 135. . 

35. Ballblumen in großer Auswahl w. verheiert v. A. Hoffmann im Glockenth. 
36. Penſionaite finden freundliche Aufnahme. Näheres Heil. Geiſtgaſſe 976. 
37. Ein eiſerner Ofen wird zu miethen oder zu kaufen geſucht Schmiedegaſſe 92. 
38. Donnerſtag zum Abendeſſen ſaurer Klops und Entenbraten in der Sonne 
am Jacobsthor. 
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Ber in iet t d en n e 
39. In dem Haufe Ketterhagerthor⸗ und Hundegaſſen⸗Ecke No. 34. iſt eine 
Stube mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 

40. Seifengaſſe 950. i. 1 Zimm. n. d. Langenbrücke m. Meub. u. Beköſt. z. v. 
41. sten Damm 1429. iſt 1 meubl. Stube nebſt Beköſtigung zu vermiethen. 
42, Breitgaſſe No. 1167. iſt eine meublirte Stube zu vermiethen. 
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43. Heil. Geiſtgaſſe No. 992. ift eine Vorſtube an Einzelne z. v. a 
44. Zwei Stuben, Küche und Boden ſind ſofort zu verm. 1. Damm 1126. 
45. Langenmarkt 485. find 2 Stuben mit aller Bequemlichk. zu Neujahr zu 
bez. Vorſtädtſchen Graben iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 5 Stuben, und eige⸗ 
ner Thür, und eine Wohnung von 2 Stub. mit eig. Thür z. Oſtern zu bez. 

46. 2 Zimmer m. u. o. Meub., Küche, Gelaß ꝛc. zu verm. Hundeg. 301. 


47. Pfarrhof 810. ſind 2 meublirte Zimmer zu vermiethen. 

48. Breitgaſſe 1205. iſt eine meublirte Stube für 3 Nr 51. Dec. z. v. 
7 Aut 1 RM 

ee - Kupferftich- Auction. 


Eine Sammlung älterer, guter Kupferſtiche und Holzſchnitte, als: Dürer, 
Rembrandt, Both, Laſtmann, Ruysdael, Swanefeldt, Waterloo, F. de Neue, 
Norblin de la Gourdaine, Matſys, Aldegrever, Beham, Meiſter B. B. I., G., 
Penz, Meiſter F. B., L. v. Leyden, W. Baillie, Wille, Woollett, Strange, Elliot, 
Farlom und Sharp, Lithographieen aus der Dresdener Gallerie, Schwarzkunſtblät⸗ 
ter ic. werde ich in meiner Wohnung, Buttermarkt No. 2090. a. N 

Montag, den 1. December d. J, von 10 Uhr Vormittags ab, 
für auswärtige Rechnung öffentlich verſteigern. Liebhaber werden mit dem Bemer⸗ 


ken hiezu eingeladen, daß geſchriebene Verzeichniſſe zu ihrer Einſicht vorhanden, 


die Blätter ſelbſt jedoch erſt am Tage der Auction beſichtigt werden können. 

ö J. T. Engelhard, Auctionator. 
50. In der am Montag, den 1. December e., Vormittags 10 Uhr, zu Gute: 
herberge No. 12. ſtattfindenden Auction werden auch noch f 
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durch mich, auf freiwilligen Antrag, verſteigert werden, wozu ich Kaufluſtige einlade. 

2 Joh. Ja c. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
81. Egquipagen⸗ Auction. f 
f Mehrere Reit: und Wagenpferde, Kut ſchen Britſchken, Droſchken, Halbe, 
Stuhl-, Jagd-, Reife: und Arbeitswagen, Schleifen, Blank⸗ und Arbeitsgeſchirre, 
Sattel, Leinen, Zäume, Sielen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern, allerlei Stall⸗ 
utenſilien p. p. ſollen f 450 N 

Donnerfiag, den 11. December c., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Langenmarkte, theils auf gerichtliche Verfügung, thells auf freiwilliges 
Verlangen, öffentlich verſteigert werden. 

J. T. Engelhard, Auctionafor. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Modilia oder bewegliche Sachen. 
| ie Thee' d var) zu r 

' 52. Um mit raſch zu räumen, verkaufe ich zu ſehr herabgeſetzten 
Preiſen Peccoblumen 216 Rtl., Pecco 1.5 Rtl., Hayſan 176, Gumpowder 1 Rtt., 


10 Congo 20 und 24 fgr., Tonkay 20 far. p. kl. 5 5 
8 A. Lindemann, Breit: und Zwirng.⸗Ecke 1149. 


I 
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33. Feinſter Orientaliſcher Raͤucherbalſam, wesen e. 
nige Tropfen auf den warmen Ofen gegoſſen hinreichen, ein geräumiges Zimmer 
mit dem ang euehmſten Wohlgeruche anzufüllen, if fortwährend allein das Fläſchchen 
2 7% Sgr. zu haben bei E. E. Zinglet. 


54. Eine Sendung weiß. Spitzen 7 Tull 7 Haubenzeuge, 


Mouſſelin, zutestiten, eout. Leinen; W. fein. lein. Tuͤcher, 
w. Eteas u. viele andere Artikel, empfiehlt zu den billigſten Preiſen die Seide ⸗ und 
Band⸗Handlung Langgarten No. 56. von H. Zimmermann Wittwe. 
55. Holzmarkt No. 32. werden Beſtellungen auf alle Arten Putzarbeiten auf's 
dilligſte ausgeführt. 2 f 
56. Pariſer Glanz⸗Lack. a 
Billigſtes Mittel um in kürzeſter DR für wenige Pfennige Stiefel und Schuhe 
auf das feinſte zu lackiren, dabei für Conſerpirung des Leders nur zweckdienlich, iſt 
in Flaſchen 3 % enthaltend, mit deutlicher Gebrauchs anweiſung verſehen, a 10 Sgr. 
in Danzig allein zu haben bei 5 E. E. Zingler. 
57. Berger Heeringe in ficht. Tonnen, ſehr billig, empfiehlt 
8 RS F. G. Klie wer, Aten Damm. 
33. Electrieitats Ableiter 
Hoͤchſt probates Mittel gegen Rheumatismen, Nervenleiden, Kopf-, Zahn⸗, 
Bruſt⸗ und Rückenſchmerzen, Krämpfen, Gliederreißen, Andrang des Bluts, Schlaf⸗ 
loſigkeit u. ſ. w. in Amuletten, vorzugsweiſe in runder Form a 10 Sgr. von Gra⸗ 
ham & Co. in London nur allein ächt bei E. E. Zingler. 


590. In der Bonbon⸗-⸗Fabrik Breit: und Zreirugaſſen⸗Ecke 1149. find 
aufs Beſte angefertigt zu haben: Malz⸗ und Mohrrüben 10 fgr., Bruſt⸗, Lakritzen⸗ 
Citronen⸗, Chocoladen⸗, Himbeer⸗, Roſen⸗, Vanille⸗Bonbons 12 (gr. P- uU. Ebeuda⸗ 


ſelbſt werden auch Thorner Lebkuchen 18 far; Cataſinchen 274 gr. 
p. Dtzd, in beſter Waare verkauft. 


6% W Lampenglocken . egen u. wenge 


nem Glaſe, ſo wie alle Sorten von Lampen⸗Cylindern empfiehlt die 
Glatzhandlung von G. R. Schnib be. Auch empfehle einem hochverehrten Publi⸗ 
kum zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mein durch neue Zuſendungen von der 
letzten Meſſe wohl aſſortirtes Laget von feinen Glas⸗, Porzellan, und Fayance⸗ 
Waaren, fo wie Nippſachen und Kinderfpieizeug von Glas und Porzellan zu den 
allerbilligſten Preiſen bei reeller und freundlicher Behandlung. 


G. N. Schul bbe. ZU 


Beilage. 


* 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 5 


Mo. 277. Mittwoch, den 26. November 1845. 
61. Große Weißnaht-Ausftellung 
von A. W. Jantzen, vormals J. G. Laubner, votſt. Graben No. 2060., 8 


empflehlt fein reichhaltig aſſortirtes, franzöſiſches u. Nürnberger Spielwaaxe Ne 
Lager, worunzer ſich auch die billigſten Sächelchen befinden, die früher 33 ſgr. ge⸗ 
koſtet haben, verkaufe ich jetzt wi Pfennige, ferner Piſtolen, Kegelſpiele ꝛc. 
von 5 Pf. ab — feine Percuſtous⸗Flinten, große Armbrüſte — und viele andere ö | 
banptſächlich preiswürdige Arlikel, empfehle ich biedusch aufs beſte, indem ich ſel⸗ : | 
bige zu den zeitgemäß⸗niedrigſten Preiſen verkaufe. e ; Sr NER 
er ur [3 12 75 

. Wachd⸗, Stegrin⸗ um kuͤnſtliche Wachblichte em- 
pfing in ausgezeichneter Gate und empfiehlt billiſt M G. Meyer, 

: Heil. Geiſtgaſſe 1005. 
63. Der bisher Hundegaſſe 281. ſtattgehabte Oel⸗Verkauf aus der Fabrik des 
Herrn Th Behrendt & Co. wird in der Materialhandlung des Hr. R. Jebelmann, 
Langenmarkt 496., neben der Tuchhandlung des Herrn Kleefetd, fortgeſetzt. 


„. Mete Bettfedern, Daunen ud Eiderdaunen rm im 
allen Sorten vorzüglich ſchon und billigſt zu haben Jepengaſſe No. 733. 1 


605. 2. Steindamm 396. iſt ein Schlafſopha billig zu verkaufen. - 
66 Hut⸗, Hauben⸗ und Ball⸗Blumen werden zu außerſt 
billigen Preiſen verkanft im Frauenthor bei J. L. Kollm. 


67. Die beiten weißen Taſelwachslichte 4, 5, 6, 7, 6, 9, 10, 12 u. 16 auf's 
U, desgleichen Wagen⸗, Nacht, Kirchen⸗, Kinder und Handlateruemichte 30 — 60 
auf's U, weiße und gelbe Wachsſtöcke, weißen und gelben Wache, weiße mit Blu⸗ 
men und Deviſen fein bemalte Wachsſtöcke, Paum⸗, franzöſiſche und Motardſche 
- Ereatinz, engl. weiße, blaue, gelbe, grüne und zothe Spermaceti⸗ oder Wallrath⸗ 
Lichte 4, 5, 6 und 85 find billig zu haben bei N DER 
Jantzen, Gerbergaſſe No. 63, 

63. Von des Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr fell für auswärtige Rechnung 
eine Parthie ſchwarze m. cpul. ſeſd. Camlotts wie auch Mouſſelin de lame⸗ Kleider zu 
auffall. bull. Preiſ. verk. werd. Der Verkauf finder Lien Damm No. 12839. ſtatt. 
69. Seidene Clavattentücher, weiße und ſchwarze Blenden, ſchwarz feidene, 
weiß und ſchwarze engliſche Spitzen und viele andere in dieſes Fach gehörende Ar⸗ 
kel empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 2 

J. J. Solms, Brodbänkengaſſe 656. 

’ ? * 


8 7 


„ 8 


5 7 Aechte Teltower Rübchen 


erhielt und empfiehlt die Speicherwaaren⸗Handlung von 


; Wilhelm Faſt. 
71. Aecht werderſche Milch und Sahne iſt täglich zu haben Breitenthor 1939. 
72. Am Sandwege No. 6., ſchräg über dem rothen Kruge, ſteht eine chineſiſche 
Zuchtſau zu verkaufen, 8 Monat alt. ER 

7 — Scharkmachergaſſe No. 251. find noch 5 fette Schweine zu verkaufen. 
74. Wollne u. baumwoll. Strumpfwaaren als: Unterkleider, Geſund⸗ 
beitshemden, ſchwarze Caſtor⸗Damenſtrümpfe, Soden ꝛc. empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl f F. W. Dölchnrr, Schnüffelmarkt 635. 


75. Das in Berlin von E. Vogelhaupt erfundene, berühmte 


1 > - 2 

Kraͤuter⸗Haar⸗Waſſer, 
nebſt der dazu gehörig. Pommade, wodurch das Ausfallen u. Ergrauen d. 
Haate f. immer verhütet, ihr Wachsthum beförd., ihn. ein ſchoͤn. Glanz verlieh. 
u. ſelbſt den ſchon ergraut. ihre frühere Farbe zurückgegeb., auch dies gleich dein: 
erſt. Gebrauch auffallend ſichtbar wird, verkauft für Danzig, nebſt Umgeg. die 
alleinige Niederlage, Fraueng. 902., in Fläſchchen u. Ktucken, jedes v. 
5 bis 25 for. u. ſ. w. Jeder am Haar Leidende möge doch dieſe geringe Ausgabe 
nicht ſcheuen, fond. ſich ducch ein. Verſuch vom Sia überzeugen. 
76. Holländiſche Heeringe in 3 und pro Stück 1 Sgr.“ Schottiſche in IE 
a 1 n u. pie Stiick 8 Pf., Fettbeeringe à 6 Pf. Langenmarkt 492. 
77. Die zweite Sendung ſehr ſchöner Pommerſchet Gänſebrüſte iſt eingetroffen 
und erhäls wan davon Jopengaſſe No. 564. 5 N 2 
Im mobilia oder unbewegliche Sach eu. 


U 


8 Noth wendiger Verkauf. 


Daß Grundſtück zu Clettkau No. 3. des Hypothekenbuches deſſen Beſitztitel 
im Hypothekenbuche für den Wilhelm Eberhard Tuemler berichtigt iſt, abgeſchätzt 
auf 2075 e 22 Sgr. 2 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
f am 10. Gehnten) März 1846, Vormittags 1147 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 f \ 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden. 5 - 
Königliches Lands und Stadtgericht zu Danzig. 
79. Die beiden, am Kohlenmarkt und auf der Tagnete sub No. 11. und 12. 
velegenen Trödlerbuden werde ich 5 
Mittwoch, den 3. Dezember o., Mittags 12 Uhr, 
an Ort und Stelle, auf freiwilliges Verlangen verſteigern und lade Kauſtuſtige 
dazu ein. — 


J. T. Engelhard, Auctionator. 


* 
* 5 7 


— TH: 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
5 Immsebilia oder unbswegliche Sachen 
5 Nothwendiger Verkauf. 1 5 
Das im Bezirk des Königlichen Landgerichts Neuſtadt in Weſtpreußen, Res 
gierungsbezirk Danzig sab No. 20. des Hypothekenbuchs belegene, zu eigenthümli⸗ 
chen Rechten beſeſſue Gut Dembogorß, nebſt der Schäferei Suchidwor und den 
dazu gehörigen ſonſtigen Gerechtigktiten, zuſammen auf 13534 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
gerichtlich abgeſchätzt, ſoll . | 
„den 3. Februas 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Die Taxe, ſowie der ueueſte Ippothekenſchein, können In unferer Regiſtꝛatut 
tingeſehen werden. ; 


Neuſtadt, den 16. Juni 1845. 
a Köonuigliches Laad, Gericht. 


Edictals@itation, 
81. Oeffentliche Sotladun g. So 
Auf den Antrag der Kammetherrin Ess von Narczymska und deren Tochter 


Mofa, Perpetua und Magdalena v. Narzemske werden alle diejenigen, welche an 


das über die im Hppothekenbuche der im Pi. Stargardler, jetzt im Berendter Krei⸗ 
ſe belegenen adeligen Güter Gr. Klintſch Ne. 103. und Woglikowice Ne. 232. Ab⸗ 
ſchnitt IV. jetzt Rubr. III. ub Mo. 14. fett der früher vermerkten unbeſtimmten 
Abfindung, für die Eva verehelichte von Narzymske geborne von Lehwald Jeziers⸗ 
ka ex decreto vom 17. Februar 1832 eingetragene feſtgeſtelte Abfindung von 
15000 Rthlr. nebſt Zinfen, für dieſe Gläubiger ausgefertigte, aus einer vidimirten 
Abſchrift des, laut Atteſt vom 15. September 1331, rechtskräftig gewordenen Er⸗ 
keuntuißes der Civil⸗Commiſſion des Königl. Oberlandes⸗Gerichts zu Marienwerder 
vom 10. December 1839, welche mit der Jngroſſatiens⸗Note vom 17. Februar 
1832 und einem angehefteten Recognitions ſcheine de eodem dato verſehen ift, ſol⸗ 
cher Geſtalt gebildete Dokument und die dadurch begründeten Anforderungen und 
Rechte als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſprü⸗ 
che zu haben vermeinen, imgleichen deren Erben oder Erbnehmer, oder die fonft in 
ihre Rechte getreten ſind, zum Termine ! 

„den 17. Februar 1846, Vormittags 11 uhr, Ne 
vor dem Deputirten Herrn Referendarius Panke hieſelbſt, zue Anmeldung dieſer 
Anſprüche unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren et⸗ 
wanigen Anſprüchen an dieſes Document, und die dadurch begründeten Anforderun⸗ 
gen und Rechte werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. ; f 177 5 ’ 

Marienwerder, den 2. October 1845. \ 
Königl. Ober⸗Landes⸗Geticht. 
Eipil : Senat« 
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II. Vom Lande: r gr. — 


— 2630 — 
Getreidemärkt zu Danzig, 
— N vom 21. bis inel. 24. November 1845. 8 
1 Aus dem Waſſet: Die Laſt zu 60 Scheffel find 11593 Laſten Getreide übers 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 978! fit. unverkauft u. 222 Lit. geſpeichert. 


Meizen. | Roggen. | Beinfant. Gerſte.] Rips. e 
* | 


— Pe 1 


. | 


1. Verkauft Laſten: = 1333 | 313 


Cewicht, Pfd. 127-133 122—123 


Preis, Nthlr. 1733190 


2 Unvertaufi] Laßten: . 3364 | 527 5 25 | er 4 


d. Schſl Sgr.“ — — * en 
Thorn pafliıt vom 19, bis inel. 21. November 1845 u. 
: 231 Laſten — Schßfl. Weizen. 0 
79 Laſten 53 Schffl. Leiuſaat. 
6 Laſten Hanſſaat. 
1 Laſt 16 Schffl. Dodderſaat. 
— Laſt 48 Schffl. Rübſaat. a 
— Laſt 45 Schffl. Hirſe. . 
967 Stück ſichtene Balken und Rundholz. 
263 Cl, Fenchel. 1 i 
293 67 Li Pottaſche. 
25 r Cle Anies. 
61 Lie Packleinwand. 


nach Danzig beſtimmt: 


u — ö — 


